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geprüft worden ist  
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AUF EIN NEUES 
 

 

In eigener Sache 

Liebe Gemeinde, 

mit dem Aschermittwoch be-

ginnt die Passionszeit. Das 

Leiden, Sterben und den Tod 

Jesu bedenken wir in dieser 

Zeit und haben dabei zugleich 

die Bilder aus der Ukraine vor 

Augen. Wie mag das, so fra-

gen wir uns, wohl enden? 
 

Wir gehen durch diese leid-

vollen Wochen und hören 

schon von ferne die Oster-

botschaft: „Der Herr ist aufer-

standen! Das Leben hat den 

Tod besiegt!“ Diese Botschaft 

des Lebens – was bedeutet 

sie für uns und für Menschen 

an anderen Orten?  
 

Wir wünschen Ihnen eine ge-

segnete Fasten- und Osterzeit 

und bleiben Sie zuversicht-

lich! 
 

Die Redaktion 

 

 

Zum Titelbild 
 

 
 

Quelle: 7 Wochen Ohne/Getty Images 
 

7 Wochen ohne 

Ein ungewöhnliches Foto für 

die Fastenzeit. Da haben wir 

andere Bilder im Kopf. Wir 

haben Menschen vor Augen, 

die auf etwas verzichten.  

Stattdessen wird uns dieser 

Junge präsentiert, der mit 

aufgeblasenen Backen und 

leuchtenden Augen die Trom-

pete spielt. Ein Versehen? Den 

Sinn der Fastenzeit nicht ver-

standen? Oder steckt im Foto 

eine clevere Botschaft?       jjk 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

  

Jesus wird auf die Probe gestellt  

1 Danach führte der Geist Gottes Jesus in die Wüste,  
wo er vom Teufel auf die Probe gestellt werden sollte.  
2 Nachdem er vierzig Tage und Nächte gefastet hatte,  

war er hungrig.  
3 Da trat der Versucher an ihn heran… 
 

Matthäus-Evangelium 4, 1ff. 

ÜBUNG MACHT DEN MEISTER  
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Liebe Gemeinde,  

dieses Foto wurde für die Fas-

tenaktion: „7 Wochen Ohne“ 

der evangelischen Kirche 

ausgesucht.  
 

Mir gefällt dieses Foto mit 

dem Jungen. Mit aufgeblase-

nen Backen spielt er die 

Trompete und seine Augen 

leuchten dabei. Stolz kann er 

zeigen, was er kann.  
 

Und Trompete spielen, so ha-

be ich mir sagen lassen, ist 

gar nicht so einfach. Das geht 

nicht von jetzt auf gleich, das 

braucht Zeit, Ausdauer und 

viel Übung, bis man endlich 

den gewünschten Ton richtig 

trifft und dann auch eine Me-

lodie spielen kann.     
 

Üben! Ist angesagt. Immer 

wieder üben! Wenn einen eine 

Sache gepackt hat, dann legt 

man einfach los und kann 

nicht wieder aufhören. Und 

wenn etwas misslingt, dann 

probiert man es noch einmal 

und bleibt so lange dran, bis 

es sitzt. Man freut sich 

schließlich, das gewünschte 

Ziel erreicht zu haben.  
 

„Übung macht den Meister.“ 

Sagt der Volksmund. – 

Schwierig ist es, wenn Übun-

gen zu einer Qual werden und 

man am liebsten aufgeben 

möchte… Gut ist es dagegen, 

wenn man über genügend 

Willenskraft und Ausdauer 

verfügt und das Ziel nicht aus 

den Augen verliert. 
 

Jesus wird geprüft. 
 

Übungen sind Jesus vertraut. 

Es heißt immer wieder, dass 

sich Jesus in Stille zurückge-

zogen hat, um Abstand zu 

gewinnen und si 
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GEÜBT – GEPRÜFT – BESTANDEN   
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sich Jesus zurückgezogen hat, 

um Abstand zu gewinnen und 

sich in der Stille neu auszu-

richten. 
 

Davon erzählt auch der Evan-

gelist Matthäus. Vierzig Tage 

und Nächte ist Jesus in der 

Wüste. Er fastet und betet, 

betet und fastet. Er ist allein. 
 

Die Wüste wird für Jesus zu 

einem Ort der Vorbereitung. 

Er hat eine Mission: Er soll 

den Menschen von Gottes Lie-

be erzählen und ihnen die Nä-

he Gottes erfahrbar machen. 

Das ist sein göttlicher Auftrag, 

für den eine starke Willens-

kraft und Ausdauer erforder-

lich sind. Hat er diese Qualitä-

ten oder versagt er, wenn es 

schwierig und brenzlig wird? 
 

Dreimal geprüft. 
 

Mit drei Prüfungen stellt der 

Versucher Jesus auf die Probe. 

Da geht es um menschliche 

Bedürfnisse wie Hunger und 

Durst, die gestillt werden wol-

len, um seinen Status als 

Sohn Gottes, dem nichts pas-

sieren kann, und um sein 

Herz, das er dem Teufel geben 

soll. Jesus besteht die Prüfun-

gen, weil er in Übung ist und   

durch Übungen zum Meister 

geworden ist. 
 

Wir sind nicht Jesus, aber wir 

können von Jesus lernen. Sein 

Weg, der in der Wüste begann 

und in Jerusalem endete, ist 

ein Weg mit allem, was zu ei-

nem Leben gehört: Erfolge und 

Niederlagen, Enttäuschungen 

und Glück prägen das Leben 

Jesu, sein Leiden, Sterben und 

seine Auferstehung. 
 

In diesem Sinne verstehe ich 

auch die Fastenaktion: „Sieben 

Wochen Ohne“ mit diesen je-

weiligen Einzelthemen:  
 

1. Woche (3. - 9. März): 

Mein Ziel 

2. Woche (10. - 16. März): 

Loslegen 

3. Woche (17. - 23. März): 

Dranbleiben 

4. Woche (24. - 30. März): 

Freuen 

5. Woche (31. März – 5. April): 

Knoten lösen 

6. Woche: (6. – 12. April) 

Stille 

7. Woche: 13. - 18. April): 

Neu vertrauen 
 

Zu jedem einzelnen Tag gibt es 

Gedanken, Fotos und Impulse. 

Ihnen nachzugehen, verlangt 

gewiss ein wenig Mühe und 

Ausdauer. Aber die Mühe wird 

sich lohnen!   
 

Ich wünsche Ihnen eine erfüll-

te Zeit! 
 

Mehr Informationen: 
www.sieben-wochen-ohne.de 
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ETWAS GANZ ANDERES   
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AUS DEM PRESBYTERIUM 
 

 
Verabschiedung  

von Lilo Gottschalk 
 

Liebe Gemeinde, 

beim Neujahrsempfang am 9. 

Januar haben wir unsere 

langjährige Kirchenmusikerin 

Lilo Gottschalk verabschiedet.  

Gut zweiundvierzig Jahre war 

sie in unserer Gemeinde im 

Dienst und hat in dieser Zeit 

viel Schönes bei uns erlebt.  

Die Büdericherin bleibt uns 

treu und feiert nach wie vor 

mit uns die Gottesdienste.     
 

Der Vorsitzende des Presby-

teriums berichtete bei der 

Gemeindeversammlung am 

13. Februar über das Gemein- 

deleben. Wegen der Corona-

Pandemie konnten zeitweise 

keine Gottesdienste und Ver-

anstaltungen stattfinden. Ver-

misst wurden und werden 

z.B. die Gemeindefreizeiten 

und die Gemeindefeste mit 

der indonesischen und nieder-

ländischen Gemeinde. 
 

Die Corona-Pandemie hat bei 

vielen wie auch im Gemeinde-

leben negative Spuren hinter-

lassen. Positiv ist dagegen die 

  

 
 
 

leben negative Spuren hinter-

lassen. Positiv ist dagegen die 

monatliche Lebensmittelaus-

gabe der Stadtteilinitiative 

„Heerdt hilft Senioren“ ange-

nommen worden. Geplant ist 

ein weiteres Projekt, bei dem 

mehrere Vereine sich und ihr 

Engagement im Stadtteil vor-

stellen wollen (siehe dazu 

mehr auf Seite 21). 
 

Die nächste Presbyteriums-

wahl steht in zwei Jahren an. 

Dann soll es auch möglich 

sein, digital zu wählen.  
 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, 

Vorsitzender d. Presbyteriums 
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Unsere Konfi-Gruppe mit 

Fabian Gramberg, Greta Eichbaum, Marlene Hein und Annelie Jördens 
 

UNSERE KONFIRMANDEN 2022 
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Vorstellung                

der Konfirmanden 
 

Sonntag „Invokavit“ 
6. März 2022 

10.30 Uhr 
 

Die Feier                         

der Konfirmation 
 

Samstag, 7. Mai 2022  

10.30 Uhr 
 

 

Corona-Zeit – da ist vieles an-

ders. So auch der Konfi-Unter-

richt. „Normal“ gibt es nicht, die 

Einschränkungen sind da und 

nerven irgendwie.  
 

Dennoch versuchen wir, das 

Beste aus der Situation zu ma-

chen. So konnten wir uns im 

Konfi-Jahr als kleine Gruppe in 

der Kirche treffen. Und so wie 

es aussieht, werden wir auch 

die Konfi-Fahrt Anfang April 

machen können…   
 

Und dann sind es nur noch we-

nige Wochen, bis wir das Fest 

der Konfirmation am Samstag, 

dem 7. Mai 2022 im Paul-

Gerhardt-Haus feiern können…     

 



 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
  
 

   
 

             Anzeige 

 

Wir laden herzlich 
ein! 

 

Anmeldung zur              
Konfirmation 2023 

 

Der Konfirmandenunterricht 

für Jungen und Mädchen,  

die im 1. Halbjahr 2009 oder 

eher geboren worden sind,  

beginnt am Dienstag, dem  

17. Mai 2022 um 16.00 Uhr  

im Paul-Gerhardt-Haus, 

Heerdter Landstraße 30. 
 

Die Jugendlichen aus unserer 

Gemeinde werden angeschrie-

ben und erhalten dazu ein 

Formular für die Anmeldung. 
 

Anmeldung                            

bis 29. April 2022 
bei Pfr. Jerzembeck-Kuhlmann, 

Tel. 50 22 91 oder im 

Gemeindebüro, Tel. 50 15 46. 
 
 

 

ANMELDUNG 
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Offene Kirche 
 

Raum  

für Gottesdienste und Feiern 

Treffpunkt und Ort  

für Begegnungen 

Raum  

für Kultur und Kunst 
 

Im  

Paul-Gerhardt-Haus 
kann man Neues  

sehen und hören  

mit Menschen  

ins Gespräch kommen 

 diskutieren  

und Kulturelles erleben  

zur Ruhe  

und Besinnung kommen 
 

 

 

 

 

Mehr Infos unter: 

www.evangelisch-in-heerdt.de 

 

Unser  

Kirchencafé 
möchten wir 

für Sie 
so bald wie möglich 

wieder öffnen. 
 

Vielleicht  
wieder im März… 

 

donnerstags  

von 15 bis 16.30 Uhr 
 

Wir freuen uns  

auf Sie! 
 

Achten Sie                       
auf den Aushang! 

           HERZLICH WILLKOMMEN 
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Konzert 
20. März 2022 – 19.30 Uhr 

(nach dem Gottesdienst für Ausgeschlafene) 
 

Serenade  
„Frühlingsanfang lässt grüßen“  

Musik zur Blauen Stunde 
 

Ensemble Partitino 
mit 

Aurora Fichtner-Henssen (Saxophon, Querflöte)  
Theda Hönig (Querflöte)  

& Valentina Niccolai (Klavier) 
 

Es gilt die 2-G-Regel. Eintritt frei.  
 

KIRCHE UND MUSIK 
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VERSAMMELT UNTER GOTTES WORT 
 

Paul-Gerhardt-Haus, Heerdter Landstraße 30  
 

 

06. März (Invokavit) 10.30 Uhr 
Gottesdienst zum Mitlesen / Jerzembeck-Kuhlmann und Konfirmanden 

 

Samstag, 12. März / 10.30 Uhr / Taufe / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

13. März (Reminiscere) 10.30 Uhr (Aaf) 
  Kuhlmann 
 

20. März (Okuli) 18 Uhr 
Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 

 

27. März (Lätare) 10.30 Uhr 

  Kuhlmann 
 

03. April (Judika) 10.30 Uhr 
  Kuhlmann 
 

10. April (Palmsonntag) 10.30 Uhr   
  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

14. April (Gründonnerstag) 18 Uhr (Aaf) 
  Jerzembeck-Kuhlmann  
 

15. April (Karfreitag) 10.30 Uhr (Aaf) 
  Kuhlmann 
 

17. April (Ostersonntag) 10.30 Uhr (Aaf) 
Jerzembeck-Kuhlmann 

 

18. April (Ostermontag) 10.30 Uhr (Aaf) 
  Gottesdienst in der Kapelle d. Wohnhauses „Zur hl. Familie“ / Kuhlmann  
 

25. April (Quasimodogeniti) 10.30 Uhr 
  Johst 
 

01. Mai (Miserikordias Domini) 10.30 Uhr 
  Gottesdienst zum Mitlesen / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

Samstag, 07. Mai / 10.30 Uhr / Konfirmation (Aaf) / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

08. Mai (Jubilate) 10.30 Uhr (Aaf) 
    Kuhlmann 

15. Mai (Kantate) 18 Uhr 
  Gottesdienst für Ausgeschlafene / Jerzembeck-Kuhlmann 
 

22. Mai (Rogate) 10.30 Uhr  
Kuhlmann  

 

26. Mai (Christi Himmelfahrt) 10.30 Uhr 
  Familiengottesdienst / Jerzembeck-Kuhlmann / anschl.: Fahrt ins Grüne 
 

29. Mai (Exaudi) 10.30 Uhr 
  Kuhlmann 
 

05. Juni (Pfingstsonntag) 10.30 Uhr (Aaf) 
  Jerzembeck-Kuhlmann 
 

06. Juni (Pfingstmontag) 10.30 Uhr (Aaf) 
Gottesdienst in der Kapelle d. Wohnhauses „Zur hl. Familie“ / Kuhlmann  

 
 

Aaf = Abendmahl, alkoholfrei; T = Taufe 

12 



 
 
 
 
 
 
                                      
 

 

 
 
 

 
 

 

 

 

 
 

Gottesdienst 

zum Mitlesen 
 

Sonntag,  

6. März & 1. Mai 2022  
 

 

Dieser Gottesdienst ist            

besonders, denn  

alle gesprochenen Worte  

und Liedtexte können           

auf einem Bildschirm                     

mitverfolgt werden.                  

Sie finden alle zwei Monate 

an jedem ersten Sonntag 

statt. 

 

Gottesdienst 

für Ausgeschlafene 
 

Sonntag,  
20. März, 18 Uhr 

 

„Ich kann nicht mehr!“ 
 

Liturg/Prediger:  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 

Diana Yayla (Piano) und               

das Ensemble Partitino mit 

Aurora Fichtner-Henssen 

(Saxophon, Querflöte), 

Theda Hönig (Querflöte) & 

Valentina Niccolai (Piano).  
 

Sonntag,  
15. Mai, 18 Uhr 

 

„Bereit für  

das nächste Level?“ 
 

Liturg/Prediger:  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Musikalische Gestaltung: 

Diana Yayla (Piano) und              

Martina Lötschert (Querflöte) 

& Wolfgang Brandt (Gitarre) 

 

GOTTESDIENSTE – EINMAL ANDERS 
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 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

 

 
  
 

 

 

Herzlich willkommen! 

Nach der aktuellen Corona-Schutzverordnung 

des Landes Nordrhein-Westfalens vom 9. 

Februar 2022 können sich in Innenräumen 

wieder Gruppen treffen und Konzerte wie 

Veranstaltungen stattfinden. 
 

Voraussetzung: Einhaltung der 2-G-Regel! 

- Geimpft 

- Genesen 

- Ein Nachweis ist erforderlich! 

Und: Medizinische Maske nicht vergessen! 
 

 
 

 

dienstags 

16.00–17.30 Uhr 

 

 

20 Uhr 

 

 

 

19 Uhr     
 

 

 

 

Konfirmanden-Unterricht 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann, Telefon 50 22 91 

 

Samowar–Abend 

(jeden 2. + 4. Dienstag im Monat)  

Gabi Fischer, Telefon 504 91 42 

 

Skat – Gruppe  

(jeden 1. + 3. Dienstag im Monat) 

Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 
 

 

donnerstags 

10-12 Uhr 

 

15–16.30 Uhr   

 

19.30 Uhr 
 

 

Mutter-Kind-Gruppe 

Janine Drechsler, Telefon 0163 – 63 61 618 

 

Kirchencafé – Waffeltag (NUR MIT 2-G!) 

 

Sitzung des Presbyteriums  

(einmal im Monat - nicht öffentlich) 
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 PAUL – GERHARDT – HAUS 
 

freitags 

17.00 Uhr 

 

 

 

 

 

Männer-Kochgruppe (einmal im Monat) 

Nächste Treffen:                                              

25. März, 29. April und 27. Mai 2022 

Anmeldung bei Ralf Fischer, Telefon 504 91 42 

 
 FAMILIEN ZENTRUM HEERDT,  

GOTTFRIED-HÖTZEL-STRASSE 4 
 

donnerstags 

10.30 Uhr 
 

 

 

Erzählen von biblischen Geschichten 

(zweimal im Monat)  

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 
 

 

Lehrauftrag 
 

Es ist Zeit 
hat er gesagt 

die Gleichgültigen und Friedlosen 
zu wecken die Mächtigen 

und Ohnmächtigen zu lehren 
die Gefangenen und Traurigen 

zu trösten 
Ohne Zweifel 
jetzt sind wir dran 
 

 

Jesus-Geschichte  
in dreißig Worten  

nach Matthäus 28 
von Kurt Wolff 

 

 
GEMEINSCHAFTSSCHULE HEINRICH HEINE 

 

mittwochs 

 
 

 

Schulgottesdienst (wöchentlich) 

für die 3. und 4. Klassen im Wechsel 
 

 
ZENTRUM PLUS HEERDT, ALDEKERKSTRASSE 31 

 

mittwochs 
 

 

Bitte bei Frau Brendel nachfragen, ob und wann der    

Seniorenclub im Zentrumplus wieder stattfinden                   

kann.  

Kontakt: Irmgard Brendel, Telefon 569 23 80 
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DIE NEUE 
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GANZ OHR  
 

 

TelefonSeelsorge  
Neue Grundausbildung 
2022 
 

Im November 2022 startet 

die nächste einjährige 

Grundausbildung in der  
 

TelefonSeelsorge 

Düsseldorf. 
 

Erstmalig wird die „mediale 

Dialogkompetenz“ 

(Anonymität / Nähe durch 

Distanz / Niederschwel-

ligkeit) für die Seelsorge am 

Telefon und im Chat in 

einem Ausbildungsgang 

integriert 

 

einem Ausbildungsgang 

integriert. 
 

Sollten Sie Freude haben an 

der „Kunst des Zuhörens“ 

und Interesse mitbringen für 

beide Wege der Seelsorge, 

wenden Sie sich bitte an:  
 

 Pfarrer Ulf Steidel 

(0211-95757721  

ulf.steidel@ekir.de) 

bzw. Rüdiger Kreß 

(0211-95757723  

ruediger.kress@ekir.de). 
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EINE STARKE FRAU AUS DÜSSELDORF 

 
 
 

Marlies Smeets 
 

Von Irmgard Brendel 
  

Zu den starken Frauen Düs-

seldorfs zählt auch Marlies 

Smeets. Sie wurde am 27. 

Februar 1936 in Düsseldorf 

geboren. 
 

Ihre Schulzeit verlief wie bei 

vielen anderen Mädchen. Sie 

wurde auf die sprachlich 

ausgerichtete Göthe II Schule 

geschickt. Sie musste mit der 

Mittleren Reife abgehen, weil 

ihre Eltern das Schulgeld, das 

Fahrgeld und Büchergeld 

nicht länger aufbringen konn-

ten. Auch sonst war Marlies 

Smeets in ihrer Kindheit nicht 

auf Rosen gebettet.  
 

Ihre Kindheit war nicht 

auf Rosen gebettet. 
 

Ab 1942 lag die Stadt in 

Trümmern, ihr Elternhaus 

war ausgebombt. Die Mutter 

musste bei Rheinmetall Waf-

fen drehen und der Vater 

kam verletzt aus dem Krieg 

zurück. Der Bruder fiel sieb- 

siebenzehnjährig noch vor 

Kriegsende an Marlies 

neunten Geburtstag. Nach 

der Mittleren reife bewarb sie 

sich bei der Rheinbahn und 

zehnjährig noch vor Kriegs-

ende an Marlies neuntem Ge-

burtstag. Nach der Mittleren 

Reife bewarb sie sich bei der 

Rheinbahn und begann dort 

eine Lehre als „Industrie-

kaufmann“. Sie war das erste 

Mädchen – „Kauffrauen“ 

kannte man noch nicht. Bei 

der Rheinbahn blieb sie bis 

1996 und leitete dort als 

erste Frau eine Abteilung im 

Unternehmen. 
 

Als Neunzehnjährige trat 

Marlies Smeets in die SPD 

ein. Der Drang, sich politisch 

zu engagieren, war ihr in die 

Wiege gelegt worden. Ihr 

Vater war Ratsherr in Düssel-

dorf. Sich an die Spitze ihrer 

Partei emporzuarbeiten, war 

zu Beginn nicht ihre Inten-

tion. Sie wurde geleitet von 

dem Gedanken, in ihrer Hei-

matstadt etwas zu bewirken 

und die Geschicke der Stadt 

mitzugestalten. Sie wurde in 

den Stadtrat gewählt und 

gehörte fünfunddreißig Jahre 

lang dem Stadtparlament an. 

1984 wurde sie als Vorsitzen-

de der SPD-Fraktion ins Rat-

haus gewählt. Fünf Jahre 

später berief sie ihr Partei-

freund Klaus Bungert als 

Bürgermeisterin an seiner 

Seite. Bei der nächsten 

Kommunalwahl 1994 wurde 

sie seine Nachfolgerin und 

trug als erste Frau der Stadt 

Düsseldorf die Amtskette des 

Oberbürgermeisters. 
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                                          Apotheke 
 

                                         am Nikolaus-Knopp-Platz 
 

                                         Inh. H. Klemmer 
 

                                       Telefon: 50 45 27  
                   Fax 504 91 43  
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MARLIES SMEETS 
 

 

trug als erste Frau der Stadt 

Düsseldorf die Amtskette 

des Oberbürgermeisters.  
 

Die Jahre als Bürgermeiste-

rin und Oberbürgermeisterin 

waren turbulent – für 

Marlies Smeets und für 

Düsseldorf.  
 

Mit ihrer langen Erfahrung 

hatte sie sich Kompetenzen 

in der Wirtschafts- und So-

zialpolitik erworben und sie 

hatte gute Fachleute in den 

Ämtern an ihrer Seite. In 

ihre erste Amtszeit als 

Bürgermeisterin fiel die Er-

öffnung des Rheinufertun-

nels. Kurz zuvor konnten die 

Düsseldorfer mit dem neuen 

WDR-Studio das erste fer-

tiggestellte Gebäude des 

langen Hafenumbaus be-

wundern. Nach einer Amts-

periode musste sie den 

höchsten Sitz des Ratssaa-

les 

 

 

les ihrem CDU-Kontrahenten 

Joachim Erwin überlassen. 
 

1995 wurde der Oberbürger-

meisterin Smeets die Ehre 

zuteil, ihrer Heimatstadt mit 

der neuen Rheinpromenade 

ein Jahrhundertgeschenk zu 

machen. Sie setzte sich als 

Fortuna-Anhängerin auch 

früh für eine neue Arena ein. 

Als letzte Amtshandlung 

eröffnete sie 1999 mit der 

CDU die Werhahn Linie. 
 

Immer ein Ohr 
 

Abseits der Politik hatte „Uns 

Marlies“ immer ein Ohr für 

die Sorgen der Bürger. Sie 

räumte mit achtundsechzig 

Jahren ihren Sitz im Rat. 

Wegen ihrer Verdienste wur-

de Marlies Smeets als erste 

Frau zur Ehrenoberbürger-

meisterin in Düsseldorf er-

nannt. Das ist bis heute eine 

einmalige Auszeichnung. 

 

 



     

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

    Anzeige 
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 FÜREINANDER DA 

 
 

Heerdt hilft Senioren! 

Seit mehr als einem Jahr  

setzen sich engagierte Bür-

gerinnen und Bürger aus 

Heerdt für bedürftige Senio-

ren ein. Sie verteilen Lebens-

mittel und Kosmetika. Dabei   

nehmen sie sich auch noch 

Zeit für ein kleines Gespräch, 

auch das tut gut.   
 
 

 
 

 

 

 

 

Wir danken herzlich: 

BürgerStiftung Düsseldorf 

Düsseldorfer Tafel e.V. 

Bürgerverein Heerdt e.V. 

Bezirksvertretung 04 

und vielen anderen.  
jjk 

 

Die nächsten Termine 

Freitag, 18. März 2022 

Freitag, 29. April 2022 

Freitag, 20. Mai 2022 

Freitag, 24. Juni 2022 
 

15.00 – 16.30 Uhr 
 

Paul-Gerhardt-Haus 

Heerdter Landstraße 30 
 

Anmeldung nicht erforderlich.  

Bitte Impf-Nachweis 

mitbringen! 

 



     

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     

    

 

 
 

 

 

 

"Leben in Heerdt - Lebenswert" 
Ein Stadtteil stellt sich vor 

 

Samstag, 21. Mai 2022 

14.00 – 16.00 Uhr - Freizeitpark Heerdt 
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 LEBEN IN HEERDT 

 

Herzlich willkommen! 

In den letzten Jahren sind 

etliche Neubaugebiete im 

Stadtteil Heerdt entstanden 

und viele Menschen von aus-

wärts nach Heerdt gezogen. 

Heerdt hat sich zu einem 

Stadtteil entwickelt, in dem 

mehr und mehr Menschen 

gerne leben, wohnen und 

arbeiten.  
 

Viele Institutionen und Ver-

eine engagieren sich mit viel 

Herzblut in diesem Stadtteil: 

Der Heerdter Bürgerverein, 

die Heerdter Schützen, die 

Evangelische Kirchengemein-

de, die Katholische Pfarrge-

meinde, die Mitglieder vom 

Ökotop Heerdt und die vielen 

Sportvereine. Sie alle setzen 

sich dafür ein, eine gute 

Lebensqualität in Heerdt zu 

erhalten und zu verbessern. 
 

 
 

 

 

 

 

 

Lebensqualität in Heerdt zu 

erhalten und zu verbessern.  
 

An vielen Stellen gibt es viele 

gute Angebote für Kinder und 

Senioren, für Singles und 

Familien – nur ist vielen diese 

bunte Palette von An-geboten 

kaum bekannt. Das ist sehr 

schade!  
 

Wir möchten die Möglichkeit 

bieten, verschiedene Vereine 

mit ihren Angeboten kennen 

zu lernen.  
 

In Kooperation mit den Kin-

der- und Jugendeinrichtungen 

Heerdt stellen wir uns am 21. 

Mai im Freizeitpark vor. 
 

Wir freuen uns, Sie dort zu 

begrüßen. 
 

Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 



 
 

 

 
   
 

 

                 Anzeige 

 

 

 

 

- Krönchen sammeln 

Kronkorken kennt jeder und 

meistens landen die kleinen 

Krönchen achtlos im Müll. Es 

gibt etwas Besseres: Die Cari-

tas in Düsseldorf sammelt 

Kronkorken und bringt sie zum 

Wertstoffhändler - denn da gibt 

es bares Geld für den guten 

Zweck. Der Erlös kommt 1:1 

der integrativen Kinder- und 

Jugendhilfeeinrichtung St. Ra-

phel Haus in Oberbilk zugute. 

Abgabe auch bei uns! 
 

 
 

- Ein guter Tipp 

Weitere Informationen unter: 

www.evangelisch-in-heerdt.de 
 

- Letzte Meldung 

Nicht vergessen: Die Uhren am 

27. März 2022 von 2 auf 3 

Uhr vorzustellen. Dann beginnt 

wieder die Sommerzeit! 

- Weil es uns wert ist… 

 
 

 
 

 

Unser Gemeindebrief ist zu 

100% aus Recyclingpapier 

hergestellt und mit dem Um-

weltsiegel „Blauer Engel“ aus-

gezeichnet. Damit ist sicher- 

gestellt, dass wichtige natür-

liche Ressourcen wie Wasser 

und Holz bei der Papierher-

stellung nachhaltig geschützt 

werden. 

   

VERMISCHTES – INFORMATIONEN    
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http://www.evangelisch-in-heerdt.de/
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Beerdigungen 
Es wurden 

zwei Frauen und drei Männer 

kirchlich bestattet. 

 

Was ist zu tun, 

wenn Sie Ihr Kind taufen oder konfirmieren lassen möchten, 

wenn Sie getraut werden möchten oder 

Ihre Silberne/Goldene Hochzeit  

mit einem Gottesdienst feiern möchten, 

wenn Sie wieder zur Evangelischen Kirche gehören wollen 

oder wenn ein Angehöriger beerdigt werden soll? 

Dann nehmen Sie so schnell wie möglich Kontakt auf 

mit der Pfarrerin oder dem Pfarrer der Gemeinde, 

in der Sie Ihren 1. Hauptwohnsitz gemeldet haben. 

Oder rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da. 
 

FREUD UND LEID 
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Evangelische Kirchengemeinde Heerdt  

 

Offene Kirche Paul-Gerhardt-Haus 

Heerdter Landstraße 30 
 

  

Evangelisches Gemeindebüro 

Zur Zeit: Gabi Fischer 

Heerdter Landstraße 30 

Telefon 50 15 46 

E-Mail: duesseldorf-heerdt@ekir.de 

Öffnungszeit: 

Donnerstags von 10-12 Uhr 

oder Anfragen an das Pfarramt 

Evangelisches Pfarramt 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 

Pfarrer Jörg Jerzembeck-Kuhlmann 

Krefelder Straße 64 

Telefon 50 22 91 

E-Mail: hannelore.kuhlmann@ekir.de  

joerg.jerzembeck-kuhlmann@ekir.de 
 

 Diakonie Düsseldorf 

Evangelische Kindertagesstätte 

Leiterin Anja Graf 

Gottfried-Hötzel-Straße 4 

Telefon 50 18 31 

E-Mail: Kita.Gottfried-Hoetzel-

Strasse@diakonie-duesseldorf.de 

Organistinnen und Organist 

Hans-Günther Bothe 

Telefon 02151 / 48 37 25 

Diana Yayla 

Telefon 0151 / 47 11 54 72 
 

Küsterin 

Lisa Fischer  

über das Gemeindebüro oder Pfarramt  

 

Gemeindeschwester 

Gabi Fischer 

über das Gemeindebüro oder Pfarramt 

E-Mail: gabi.fischer@ekir.de 

 

Evangelische Seelsorge 

in der Schön Klinik Düsseldorf 

Pfarrerin Hannelore Kuhlmann 

Telefon 567 – 24 00 21 oder 50 22 91 

 Tagespflege Heerdt 

Kontakt: Dr. Nada Ralic 

(Leitung: Leben im Alter) 

Telefon 0211 / 7353 – 261 

Pariser Straße 97a 

Telefon 56 66 93 48 
 

zentrum plus Heerdt 

Saule Skarzauskaite 

Aldekerkstraße 31 

Telefon 50 31 29  

 

zentrum plus Oberkassel 

Gemünder Straße 5 

Telefon 586 77 160 

 

Dorothee-Sölle-Haus 

Hansaallee 112 

Telefon 586 77 100 

 
 
 

Evangelische Kirchengemeinde Düsseldorf-Heerdt 

Konto/IBAN: DE27 3506 0190 1088 4670 74                                                  

KD-Bank eG Dortmund, SWIFT/BIC: GENODED1DKD 

  

www.evangelisch-in-heerdt.de 
 


